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Bezngseinladung.
Mit dem 1. Juli 1910 tritt

„Der Kesellschaster"
dr das 3. Quartal seines 84. Jahrgangs ein.

Der Gesellschafter mit dem Unterhaltungsblatt
»Das Plauderstübcheu " , d m „Jllaftrierteu Some-
tagsblatt " Md der Beilage„Schwäbischer Landwirt"
kostet bei jedem Postamt im Bezirks- und 10 Km-Verkehr

1 Mark » 5 Pfennig
im übrigen Württemberg

1 Mark 35 Pfennig vierteljährlich
für Nagold  mit Trägerlohn I SO Mk „ ohne Träger¬
lohn 1.1« Mk.

Der Leserkreis des Gesellschafters umfaßt in
Stadt , Bezirk und Umgegend zahlreiche Mitglieder Ms allen
Ständen. Es finden daher auch Anzeige « in unserem
Blatte eine wirksame Verbreitung.

Wir bitten unsere bisherigen Leser um alsbaldige
Erneuerung des Abonnements, damit die Zusendung des
Blattes beim Quartalwechsel keine Unterbrechung zu erleiden
braucht. Auch die neuen Abonnements werden schon jetzt
von der Post angenommen. Bestellungen nimmt außerdem
jeder Briefträger und Landpostbote entgegen.

K. Oberamt Nagold»
Bekanntmachung.

Die K Regierung des SchwarzwaldkreisrS hat a«
24. Jm »t 1910 die Wahl des Bauer» Johannes Rothfuß
tu Ebershardt »am Oktlvorstrher daselbst bestätigt.

Nagold, den 25 Juni 1918
lk. Obrramt: Kommerell.

Vekarmtmachnug»
bete . Gchutzinepfnng gegen Schweinerotlanf.

Das K Mrdiziaalkollrgtn» . Tierärztliche Abteilung
hat mit Erlaß vom 15. d. Mts . unter Bezugnahme aus
de» Ri -r.-Erkaß vom 21. Jan . 1905 (Nmtsbl. S . 81) be.
kauutgegebrn. daß, wo eia BrdSrsuis sich zeigt, von jetzt
ab bis Oktober NachimPfnnge « gegen Schweine«
»otlanf vorgenomme « » eedeu köuue».

Die Schweiurbesttzer de» Bezirks » erden hiedurch zur
Nachmelduug impfbedstrftiger Schweine mit de« Hiulueis
ausgefordert, daß für Berlnfte bnrch Schweinerot«
lauf innerhalb der ms die J » pfu«g solgeudeu5 bez» . 12
Mouate « ntschibignug genährt «ud somit durch Bezah¬
lung der Jmpfgebühr eine» rt Berstchrruug gegen Verluste
durch Schweinerotlms erzielt » ird.

Wetter » ird hervorgehobe«, daß di« Entschädigung»-
lristuug nur für die öffentliche « , nicht auch sSr private
Impfungen vorgesehen ist und daß die öffentliche Impfung
in der Regel billiger zs stehen kommt als die private.

Den 25. Juni 1910.
Odera« t« auu > o» « erell.

Uayer über die politische Lage.
«uf » rr-ulaffuvg dt, Fortschrittlichen Lolkspartet

Reutlingen hielt Reichs- Md Laudtagsabg. Kammerpräst-
beut v. Psyer einen politischen Bortrag. Der Zusammen,
schluß der ltnksliberales Parteien habe allgemein befriedigt.
Durch die Rethen des liberalen Bürgertums gehe infolge
der Einheit de» Ltuksliberaltsmus nieder das Gefühl ver¬
stärkter « rast. Die neue Partei nehme ihren Kurs nach
link». Das entschiedene Eintrete» für die Sozialdemokratie
in Friedberg Büdingen, führte Pay :r lt. . Sch» . Krftg.'
aus, geschieht nicht, als ob » ir ein besonderes Interesse
daran hätte«, möglichst viele Sozialdemokraten in de«
Reichstag zu schicken— sie find unsere Gegner ebensogut
«ie die « oufervattveu und das Zentrnm —; aber es ist
bedingt au» der rein praktische« Erwägung, daß der Feind
rechts steht, und daraus folzt die praktische« ousrqaeuz,
Sei den Sttchmahleu alles daran zu setzen, dem Kandidaten
des fchnarz-blaurn Blocks eine Riederlage za bereiten. Das
ist der Kernpunkt, nm den sich alle» dreht, und es » ird
diese Haltung auch bei den kommenden Wahlen durchgeh«lteu
»erden müssen, » ruo anders es möglich» erde« soll, die
aegrnwärtigr Retchstagsmehrhett uiederzuriuge». Diese
Frage ist ernster als zu verhindern, daß etwas « ehr So-
ztaldemekratro in den Reichstag kommen. Rau entledige
stch zunächst des gefährlichsten Gegner» nsd sehe dann zu,
»ie sich die Lrrhältuiffe » eite, entwickeln. Daß die sozial-
demokratischen Bäume nicht in den Himmel wachsen, dafür
ist gesorgt, denn so bald diese Partei durch Ihr Stärke-
verhältuis gezwungen ist, verantwortliche Politik zs machen
wird sie ihre Haltung notgedrungen ändern müssen. Es
ist eise sehr erfreuliche Erscheinung, daß die Erkenntnis in
wette Kreise des Molke» nicht nur, sondern bis tief in das
uationalliberale Lager eingrdrnugeu ist, wonach bei den
nächsten Reichstagswahleu alles gegen den blau-schwarzen
»lock ausgrbote» werde« müsse, und daß auch in national-
liberalen Kreisen der Gedanke dr» GroßblockS nicht unr für

Baden, sonder« für das ganze Reich erwogen» ird, Md
das ist hochersreulich«ud wird ein Zusammengehen erleich¬
tern. Ra « hat stch auch darüber klar z« sein: je leichter
wir uns über das, was geschehen muß, verständige», nms»
bester wird es für beide Parteien » ie für die Sesamthett
des Bolle» sei». Wir stad auseinander angewiesen«ud
können nur aufeinander angewiesen sei«. Wohl werden di«
Sozialdemokraten ihre eigenen Wege gehen, sodaß vir von
diese» Seite wenig Sukkors habe» » erden «nd jedeusall»
i« ersten « ahlgang nicht ans ste rechne» könne», » ir
sind darüber nicht uugÜtSlich, aber » ir stelle« diese Tatsache
in unsere politischen Erwägungen ei». Die Rechte aber
könne» wir allein nicht bezwingen; dazu brauche» wir die
Unterstützung der Ralionalliberaleo so notwendig als ste
dir unsrtae. Würde ein solches Zusammengehen bet de»
nächsten Reichstagswahleu versagen, dann muß das deutsche
Bürgert«« aus eine Reihe von Jahren darauf verzichte»,
stch geltend zu machen, und zusehev, wie es zwischen de«
ixtrrmeu Parteien zerriebe» wird. — Der » « tragende ge¬
dachte sodann der Tätigkeit des Hansabundrs, dessen rasche
und starke Entwicklung auch vom Standpunkt des Liberalis¬
mus aus als sehr erfreulich bezeichnet werden könne. Ruch
der Deutsche Bauernbund sei tiue begrüßenswerte Erschei-
nnng, indem durch diese Bewegnng der berechtigte Kern
einer Juteresseuvertretnng der Landwirtschaft ansgrgristen
wurde ohne die einseitige Politik des Bundes der Landwirte,
der in erster Linie für die Großgrundbesitzer in Ostelbie»
arbeite. Unter den Rnsgabr» der wülttembergischeu Politik
berührt« der Redner insbesondere die Banorduuug. Die
pessimistische Aussaffaog, wonach auch bei diesem Gesetz-
grduugswrrk aus des erste» Anhieb nichts Posttives z»
erreichen sei» werde, könne er nicht teile«. Er hoffe viel¬
mehr auf ei» Zustandekommen dieses Gesetzentwurfes Md
diese Hoffnung stütze stch ans die in dr» Abgeordneten¬
kammer vorherrschenden Bestrebungen. Wenn anch noch
sehr große Schwierigkeiten zu überwinden sei» werde», so
hebe er doch zu der Kraft der Abgeordnetenkammer das
vertraue», ein brauchbares Ergebnis hrrbeiführe» zu köane».
— Später streifte Payer «och die angeküudtgte« Rehr-
sordersugea für Hrereszwrcke, » «bei er betonte, daß, so¬
weit die Fortschrittliche Bolkspartei in Betracht komme, ste
für eine Lermehruug des Laudheeres nicht eiutrete» werde.
Bet einer solche» Gelegenheit wäre übrigens dann auch die
Frage aufznwerfeu, ad die zahlreichen Kavallerieregimenter
noch ihre Existenzberechtigung haben und ob nicht eine
Herabsetzung der Dienstzeit und zwar besonder» bei der
Kavallerie augezeigt erscheint. — Zu« Schlnß führte Payer
aus : Die Reichstagswahleu werfe» ihr« Schatten schon
überall vorm». Allgemein hat » an das Gefühl, daß wir
aus de» dumpfen Last »nd der bedrückenden Enge politischer
Brvormuudnsg durch de» schwarz-blane« Block hrranskosme»
müssen. Wir verbrauchen jetzt um Minister md Staats-

An der Tiefe.
(Amts-) (Rachdr. verb.)

Folgendes ist das Hauptergebnis seines Abenteuers:
Anfängen tat es scheußlich, wie er safte. Eh' da»

Lau abgrlavseu war, dredte stch das Ding fortwährend.
Wie eia Frosch in eine« Fußtall kam er stch vor. Sehen
kouute er nichts, als den Krau und rin Stück Himmel uud
daun und wann ein paar Menschen au der Reling. Eg
ließ stch absolut nicht berechnen, nach welcher Richtung las
Ding i« nächsten Augenblick rollen würde. Auf einmal
gingen aber seine Beine ln die Höhe »uv vrrsachte», festen
Fuß zu fass» , und er rollte kopfüber, irgendwie, Ms die
Polsterung. Jede aubere Form wäre vorzuzieheu ge¬
wesen. U,d doch wir die Kag,lform die einzig verlässige,
bei de« uugehenreu Druck der tiefsten Tiefe. Plötzlich
Höfte das Schwanken auf. Die Kugel schnellte in dir Höhe,
Md nachdem Elstrad wieder f-steu Faß gefaßt hatte, sah
er ringsumher grünlich-blaues Wasser, durch das von oben
rin immer schwächer werdendes Licht stckette; uud ein
Schwarm kleiner Lebewesen flutet« — so schien es ihm —
an ihm vorüber de« Licht zu. Uud während er so hinaus-
blickte, wurde es inmer dunkler uud dunkler, bis das
Wasser über ihm finster war, wir der mitternächtige Him-
mel - wenn arch « ehr von grüne, Färbung - uud das
Wasser unter ihm schwarz. Kleine, durchstchtige Gegen-
stände i« « affe, gaben einen schwachen Lichtschimmer von
stch nad schoflen in undeutlichen, grünlichen Streifen an ihmvorüber.

Dabei ei» Gefühl, als ob er strlel Genau, wie das
Aozlihra eiues Lifts, behauptete er. bloß daß es länger
danerte. Mau maß stch vorst.llru, was das sagen will —
dies Läuger-Dauern! Das wa, der einzige Augenblick, in

de« Elstead seine Wazhalfigkett bereute. Er sah plötzlich
alle Gefahren, die ihm drohte», io einem ganz neuen Licht.
Er dachle au die großen Tintenfische, die, wie mau wußte,
in dr» mittlere» Wassern existieren— Geschöpf«, die « an
ab und za in halbvudaute« Zustand in Walfischen oder
tot uud verwest vvd halb von Fischen zersreffeu aus den
«ellea schwimmend findet. Wenn einer ihraupackte? Und
nicht mehr los ließ? War da» Uhrwerk wirklich zur Ge¬
nüge erprobt? Aber — ob er uns » etter wollte — »der
lieber umgekehrt wäre — das hatte jetzt Sberhanpt nichts
mehr zu sagen . . .

Binnen 50 Sekunden war draußen alles schwarz wie
die Nacht — bis ms den Strahl seine» Lichts, der da
uud dort durchs Wasser drang uud daun Md wann einen
Fisch oder sonst irgend etwa» beleuchtete. Za rasch blitzte
alle» au ihm vorüber, als daß er hätte sehen können, was
es eigentlich war. Einmal kam er — » le er glaubt —
au eine« Hai vorbei. Dann . . nach und nach . . erhitzte
stch die Kugel durch die Reibung gegen da» « affer. Wie
es scheint, war da» etwa», was mau üderhrupt nicht ge¬
nügend in Berechnung gezogen hatte. Da» erste, was ihm
ausfirl, war, daß er schwitzte. Daun hörte er nute, stch
ein Zischen, das immer lauter wurde, uud sah eine Un-
menge von kleinen Wasserblasen— wirklich recht winzige»
Bläschen — tu Fächers« » durch das Wasser draußen ans-
fahrrn. Dampf! Er tastete nach de« Fenster. Es war
heiß. Er wandte stch zu de« kleinen Glühlicht, das »den
Ho- lrau« , ta de« er stch befand, erleuchtete, sah nach der
gepolsterten Uhr zwischen de» Knöpfen. . . Zwei Miuoteo
war er jetzt unterwegs. Dann fiel ihm ei», das Fenster
könnte zerspringen dntch de« Wechsel der Temperatur. Er
wußte ja . . . das Grnudwaffer ist beinah' eisig . . .

Plötzlich war es, als ob der Lodeu dr» Kugel gegen
seine Sohle» drückte. Das Auffahren der Wasserblasen

draußen ward immer schwächer, das Zischen hörte auf . .
Die Kugel rollte noch eine Weile. Das Fenster war uicht
zersprunaeu— nichts halte stch verändert; »ud er wußte
— dir Gefahre» des Sinkens wenigstens waren vorüber.
Ja einer Minute oder zwei wird « er auf de« Grund der
Liefe sein. Er dachte — so erzählte er — au Steedens
uvd Weybridge Md alle die andern, dir 5 Meilen über
ihm waren — höher über ihm als die höchsten Wolkrnge-
btid:, die über die Erde hiuflutr«, über »ns find, md wie
ste langsam kreisen uud herabstarren würden md stch frage»,
was wohl ans ihm geworden sein mochte.

Er spähte zu feine» Fenster hinaus. Keine » lasen
«ehr ; das Zischen hatte aufgrhirt . Draußen war ein
schwerer Schwarz — s» schwarz wie schwarzer Samt , außer,
wo das elektrische Licht das leere Wasser dnrchdraug und
seine Farbe — ein gelbliches Grün — zeigte. Darans
kamen drei Gegenstände— gleich Frueraebtldeu — hinter¬
einander durchs » affer geschwommen. Ob st« klein waren
»ud nah oder groß uud fern, da» vermochte er uicht zu
sagen.

Jedes war umriffeu von einem bläulichen Licht — so
hell fast » ie dke Lichter eines Fischerboots— ei« Licht,
das eine Art Dunst von stch gab, md die Seiten entlang
liefe« Lichtstretsru wie die erleuchteten Luken etues Schiffs.
Al» ste in das Bereich seiner Lampe kamen, schien ihre
Phrsphoreszeuz zu erlösche», und er sah, daß es kleine
fremdartige Fische waren, « tt rtestgm Kopsen, »»geheure»
Augen md verschwindende» Rümps.u »ud Schwänzen.
Dt« Auge» waren alle ihn zugewaudt, und er hatte das
Gefühl, als verfolgten ste ihn bei seine« Abwärtsstnke».
vermutlich zog der Lichtschimmer ste an.

Bald darans kamen »och andere, ähnliche dazu. Ir
weiter htmnter er kam, desto fahler ward das Waffe».

Gurts. folft.)



sekretire, ohue daß ei»«» für de» knltmeSr» Fortschritt
geleistet würde, me- «m hat da» mmgenehme Gefühl,
Last selten etwa, LeßaeS»achkommt. WaS kann«m da
«Here» tau al» »arte», o»h »a» kam her Reichbkmzla
des» medere» tun? Ei» Bnremkrat ist er nicht, ei» Reak-
timä, ist er auch nicht, md ei» H»rtger he» ZrnttumS ist
er wieder aicht; ader er hat gegenwärtig kriue feste Mehr-
heit, aaf die er fich stütze» lau», »ad da ist e» ei» große»
Kunststück, et»a» z» leiste». Vs steht alle» still; ader e»
ist»a»ch» al der Stillstand beffer, al» wen» etwa» geschieht.
Praktisch betrachtet, ist »a» Abwart« i» gegenwärtige»
»»»« blick da» Zweckwißiger«. »brr e» gilt, alle» bara»
z» fetz« , die Bevölkerung zu d« nächst« Wahl« ans»»-
ULr« , damtt sie klar akeml. »a» dabeia»f de» Spiele
steht, n»d da»» entsprechend handelt. « m» jeder«« « I«
deutsche» Bürgertuml, d» »ichste» « derthalb Jahr«
fei»ePflichtt»1, dm» wirde» mch«-glich sei», denjentgr»
Ettrfiußz» krrt»geo, der th« »rast seiaer8«4l»der Wirt-
schastlicheu« d geistigen vede»1»»g gebühtt. — Der vor«
trag Payer»banale1'/, Stmd« nsd löste graste»Beifallm».

Der . Schwtb. Merkur' bewirkt zu Payer» »rde:
Mir iönnen«icht verhehle», daß die»rt und Meise, wie
sich Hr. v. Patzer Aber Herr »ud Flotte geäußert hat,
Leforgvi» eiuflößt. Diese» Aburteil« über Projekte, die
»« »och gar »tcht ke»»t, wie die augeblich brvarsteheode
H«ere»»ßr«ehr»»g, diese» KokeMu« »tt d« AbrüstmgS-
tdeen schmeckt stark»ach» stckfal in alle und nicht gnte
Zeit« , v« d« eu «« fett 1907 glaub» konnte, dir Volk»»
Partei habe sie Sbrrwuudm. Herr». Payer weist, daß er
»it solcher Lakttk sich»m der uatiouaUiberalen Partei
«tferut. Und er weist, daß die» mch der Fall ist, wem
er den Trostblock«tt der Sozialdemokratie predigt; die
badische Au»nah«e bestätigt nur die» rgel. Den»a«pf
geg« d« schwarz-dlmeu BlockI» all« Ehren, aach wir
hall« ih» fstr eine polttische Notwendigkeit: aber»or die» ahl
»wischen eine« Konservative» n»d eine« Sozialdemokrat«
gestellt, werd« wir t« «er der Meinung huldige», daß der
Platz der»attonalltberal« mf der Sette der Gegner der
So»ialde«»kra1i« ist. Und Herrv. Patzert«1 selbst sehr
diel, diese Meinung»u unterstützen, wen» er in Frage« der
»attonalen Wehrkraft dir llaz»verläfsig!ett predigt. W« u
der» eutltuger» ebner die»»sicht hat, daß bei der nächst«
ReichStagSwahl die Ratimalliberale» mf die Volk-Partei-
lieh« Stt«« ru eb« so augewieseu sei» werd« wie»«ge¬
kehrt, dm« »üstte er sein« Bernühmge» eine andere Stich»
t»»g geb« md die Fortschrittliche Lolk»p«rtei nicht« f
ei»« Weg leite», der sie oo» d« » attonaUtteral« abseit»
sithtt. I , eine» «te» d« »nck»ach link» md di, Not»
Wendigkeit ei»rr Berständtgmg»ach recht» predigen, da»
ist eine absonderliche Logik.

FolMschs Msbsrficht.
Da« W»«- as»ae liegt gm Zeit - er i« Meichs-

schatzawt« »gearbeitete EnlwUtf einer Verordumg oo»,
die dir » ergätmg de» Zolle» md der Steuer bei der
»«»strhr dm rabakerjeugntsse» d« orrtadert« Berhäll»
»ist« e»tsprech» d p»regeln bestimmt ist. Die Vergüt«»»»,
sitze fallen so viel wie «-glich den erhöhten Zoll» md
Sleurrsätz» md de« derzeitige» Stand der Fabrikation»»
technik« gepaßt auch htrrsichtlich der Zollkantrollr gewlffe
Erleichterung« dorgrfeh« »erd« . Rau ist br«äht, die
»rbettev so,n fördern, daß die« »« Vergütmg»ord»mg
vielleicht schona« 1. Jnlt d. I . i» »rast treten kam.

A» dm Neichs»erstcher»»U<k,« »risfi»» -es
Sietch-tag» sind Beschlüße gefaßt wordev, die da» Zustaade-
k»«« « de» gmz« Gesetze» gefährd« . Der Paragraph
257 der RrgirrargSvorlage sieht vor, daß ein»rbettgeber
«i»e Betrieb»krmkenkaße gründe» «»st, weu» er dme»»d
«ehr al» -00 »»beiter beschäftigt. Hirrz» lag« eine Reihe
oo» »bändermggmttäg« oor. Unter« der« beantragte
da» Zentrum, daß bei ländNch« Arbeitgeber» schon die
Zahl rm 20 Arbeiternz»r Gründung einer eigen« Be»
triebßkrmkenkaffe genüge. Die Konserdatide» erklärt« , daß
sie de» gmz« Paragraph« ablehn« würde», wem du
Z« trn«»a»trag angem»« « würde. Lrotzde» gelangte
der Antrag de» Ze»tr»«» zu» Amahnre. Dara»s wurde
der ganz« Paragraph 2b7 abgelehut. Mttristutaldttektm
»aspar uklärte, daß ohne di« Betrieb-krankenkass« di«
vubündeten Reginung» kei» Interesse«ehr« der Vorlage
hätte». G» soll jetzt versucht werd« , i» der zweiten Lesuag
die Möglichkeit,» schaffen, die Vrtriebökrmkrukasseu doch
noch ht»ri»zvbring« .

Batzrische Ze«1r»« - - litter spreche» ei»e»
knrz berorsiehrndeu Aückttttt de» Minister» Freihurv von
Podewil». Hier scheint wieder einmal de» Mmsch der
Vater de» Gedanke»» z» sein. La» Zentren» ist »twlich
»« stimmt, daß »rech die batzrische Regier»»» »eg« du Bor»
rmräng'GlljtzUtka Varstellmge» i» Ro« uhob. Liberale
Glätte, stell« dem «ach fest, daß Her, v. Podewil» »icht
darou de»kt, sein« Mttristrrpost« z» vulaß« .

Das hessischeJ »siig« i»isiert»« hat t« Irrte»
«sie et»er hemm« Recht»pßege ei»enachah«« »werte Vu»
sstgung getreffr». U« Jngmdllchr tunlichst vor Verbüstmg
ei»er « die Stelle mit,drin gliche» Geldstrafe» tretend«
Freiheit»strafez» bewahre», hat r» d« Strafvollstreckung»»
behörd« ewpfohl« , die Bestraft« »da du« gesetzliche
Battet« zu veranlassen, « tsprrchrnde Anträge mf die Ge»
Währung von ZahlmgSfrist« z» stelle». Die Erfahrung
habe gelehrt, daß nicht fette» die Diensthar« jagendltcher
Bestrafter aus Wnusch da Vollstitckmgöbrhörde» «bötig
fett», die Abtteser»«» du Teilzahlungenm die zuständige
Mttllez» »uwtttrl«.

Für Hrlgalaw- läuft « it L. Juli - ia
Frist ab, die th« für die Beibehaltung gewisser Privilegien
gesetzt war. Es sdid die» die Privileg!« der Zallfreihett
md der Befreiung»o» du Wehrpflicht. Dir Privllegi«
war« t» Jahr 1890 bei« llrbergmg du J «sel« » eng»
lisch«» in deutsch« Besitz« f die Dauer von zwanzig Jahr«
gewährt ward» , da «an »icht gut vrrlmg« komte, daß
die Vevölkermg Helgoland» alle btöh« genoß« « Frei»
heile» mvrrmittell aufgebe.

Ji» Portugal - « spürt mir« « »- Luft ö« - e«
Ve»f»ch, die etwa« verfahr« «Staatskarre wiedert»Srechte
Gleis zurückzubring» . Alle Pusönllchkett« , d« » du
«öut, bi, jetzt die Bildu«, de, Kabinett, -agebot« hat.
Hab« es abgelehut, diese Aufgabe zu Sb««eh»e».

D« augUscho Prawetemeiuist« NsquUH hat
de« Unterhaus«»gezeigt, daß er a» 28. Juni eine» Ge»
fetzentwnrs ei»brk»g« werde, dsrch den gewtße» « dmg«
i» du Erklär« » des Köniz, bei feinu Throubesteigmg
geändert werde» sollen. SS handelt sich»» j« e W« d»
uug« , die sich geg« die katholische Kirche richte«. Da,
»ndget für 1910/1911 solla« 80.Jmi eiugebracht werde».

Da- rugttsche Vu- get.
Lou- o«, 25. Jmi . Rach da . Daily Mail' wird

da- »eor Budget gegen das Vorjahr für einra Mehrauf»
wand von über zehn Millionen Pfund Rechnung za tragen
Hab« . Hiervon entfall» «nuähund5'/» Millionen mf
die Steigern»» des Flotte»-EtatS.

Gpauieu «ud - « Watika».
Vou-o», 25. J »,i. D« Datttz RrwS«eldeth« tr

ihr Korrespondenti« Madrid: Soeben wird wir bekannt,
daß die Verhandlung» zwischen der Regierung md de«
Vatikan abgebrochen sind. Dieser Bruch wird wohl»tcht
lauge dmer», dürfte aberd« baldig« Sturz de, Kabinett»
Smaleja»ach sich zieh« , das entschied« »icht stark gemg
ist, »« de« katholisch» A»st»r« zu widersteh« . Auch«tt
d« »brr« SolkSHaß« hat die Regierung keine Fühlung.

LVchrttewrtzevgischer Leur- tmD.
r Stuttgart , 25. Juni. Die Zweite » a« « m

beriet hente dieL» kschrist übu dm Renbau der tterärzt»
licheu Hochschale. Der Finanzausschuß hatte beschloß« ,
sich in etua Resolution für de» Fortbestand du Hochschule
mSznspreche», die Notwendigkeit einer Readme, mznerkeu»
n« md die Hochschule mtu Vrrlegmg vo» Stuttgart nach
Tübingen der llniversität als selbständige tierärztliche Fallll-
tät auzngltedu», sowie die Regierungm» Einstellung du
notwendige» Mittelt» d« »ächst« Etat z» ersuche». Mrs«
Antra» wurde von Dr. Eisele (Vp.) i» eiustündig« Rede
vertrete», währ« d sich dir nächst« 4 Redner, Heynean»
(So,.). Schlichte(Z.). v. Val, (D.P.) »nd Kra»t (V.K.)
nicht mr geg« die Verlegung, sondern mch gege« dm
Fortbestmd-er Hochschule aussprach« md zwar haspt-
sächlich an» finanziellen Sründ« . Sie betont« , daß für
die Erhalt»»», die einenB« a»swmd vm 1700000
md ein» jährlich« Aufwand von 200- 300000 ».
fordrr» würde, keinerlei Rotw« dtgkeit bestehe md baß de«
Lmde ms der Aushebung kein sachlich« Schab« , keinerlei
Jnt« tß«»grsährd»»», ab« großer finanzieller Ratz« ent¬
stehe. llrberraschend km» die Erklär»»» des Herr» v. Balz,
d« t« Namen du Mehrheit fein« Fraktion sprach, der«
Vertreteri« Aaöschnst du eingangs erwähntes Resolution
zngestiwwt hatte«, v. Balz stellte den Antrag, die Ammer
wolle fich geg« den Fortbestmd anSsprech« md die Re»
aternng ersuchen, die «forderlich« Eürleituug« für die
Aushebung>» treffe», dabet ab« z» uwäg« , ob die in
Stuttgart bestehende Pferdtklkatk als städtische od« private
Anstatt erhall« wud« kam. K»llmi»istrr v. Fleisch¬
hauer bliebi» seines Ausführungen ms der Tribüne fast
mvuständltch. Dr. Mülberger (D.P.) warnte entschiede»
vord« Aushebmg der Hochschule, eb» so Ltesching(Vp.).
A»s Antrag Dr. » stlberger» wurde die Beratung abge»
brach« . DmuuStag Fortsetzmg. Fo,stres«vrf»ndSu. a.

Gagos-Hleuigkeitan.
», « Gtfitzt« tz Lutz

«a,o !d. d« »7. J»»i 1010
* Mrche»ge« ai»- era1*« atzl. Bei der gestrige«

»ahl »»»de« » ledergewählt die HH. PrivatierB«ob
»tt 173 St.. PrivatierG. K»odel « tt ISS St.. Gerb«,
«eist« W. May», »tt 1«1 St . ond »eugewählt Hur
Buwaller Va»er «tt IIS St.

Ge» i« ark»»z«rt . Di« klassischeM»sik steht znr
Zeit t« Zeichen der Jubllä« für ihre Heroev; i« vorig«
Jahr feierte»a, MeudrlSsoh», Heuer ko««r« Werke»m
Ribert Sch»«m» znr»ufführnog. ES darf als verdienst¬
volles Unternehmen de, MafikoberlehrnSa« hiesig« Seminar
aewürdigtw«d« , daß er in dm Semiuarkouzutm dm
Musilfrenudru brdruteudue Lonwrrke dieser Große» t«
Reiched-r Musik darbtrtet; wir Wifi« er th« zu besondere«
Dank. Da» gestrige Kmzert wurde vollständig mSgefüllt
durch da, Oratorium. Das Paradies und di«Perl , et»
T-uwrrk, das an sämtliche Mttwirkmde Hohr Anforderung«
stellt, jedoch mch vo« Zuhörer, »« » u anders ri»eu voll»
Gemß Hab« wollte, ei» aufmerksames Erfaß« des musi¬
kalische» GedaskugavgrS verlangt. Me dm Werke z»
Grunde liegende, aus Indien stammende Dichtung, »mach
weder du Hrldmtod aus de« Schlachtfeld noch die sich
selbst opfernde Liebe etua Braut sondern unr die Trän«
eine, »uigru Sünders die Pforte» des Paradieses za öffnen
vermag, bot dr« Kowponist« sowohl Stoff zu zarten, an¬

mutigen Arien als mch zu jubelnde» Einzel- und Chor-
grsängeo. ES ist unmöglich, t« Rah«« eine»knrz« Berichts
die EtudrScke md Mtrkmgr» der herrlichen Musikz» schil-
du», da diese» « beid« verschied« « Zuhörer»verschiede»
sin». Loch kam wohl jeder aus sei»«Rechnmg. Für die
Solopartien war« vorzügliche Kräfte gewönne«wordev. Die
schwierige md anstrengende Rolle der Peri »»rde vo« der
Soprmistio, Frl. La»g ans Stuttgart, durchgiführt, die
übu eine»ohlgefchulte, wetttragmde, sympathische Stimme
verfügt md durch th, Auftreten die Herz« du Zuhörer
«tt etuem Schlage eroberte. A»ch die Altistin, Frl. B,est
m» Cannstatt, führte fich durch ihr angenehmes Organ»ud
dnrch die Sicherheit ihre, « rfmg, in an,gezeichnet-r « eise
et»; beide Sängerinnen dürfe, fich bei ein« Wiederkehr
t» msere Stadt ek»rs frendigeo Empfangs versichert halt« .
Frl. Klara Schaster vm hi«, Schillert»von Meister Schiff«
»ud Mitglied dr» gemifchteu Chors, hattei» knrzem Satz
Selegmheit, ihre wohlgeübte Stimme höre» zu laff» . » ie
Temrsoli smg « tt gewohnter Meisterschaft Herr Sa »te,
vo» L»dwigSbura md als Bassist smgiute,«« erstenmal
hi» Herr Stadtpfarrer Werner von Ber»rck. Wi, hoff» ,
d« vielgepriesenen Gänger noch öfter hier höre» zn könne».
Gar lieblich klangen die vo»d« Solisten gesungene»Omelette,
erhebend wirkten die Chöre, die« tt viel Sorgfalt«nd- in-
grbmg, tnSbesmdrre auch fetten, der Damm, etugrübt
wordeu war« . Dir Klavierbeglritmg stellte außerordent¬
liche Anforderung« hinsichtlich der Technik»ud AnSdauer,
siew«rde vm Herrn SemtnarlehrerW. Lang brillant dnrch-
geführt. Mit sicheru Hand md wohltuender Ruhe leitete
Herr Oberlehrer Schösser die ganze Aufführung, du»
Geling« ih« »ud alle« Mitwirkenden zur große» Befrie¬
digung gereiche» möge. — Zu uwähne» ist noch, daß den
Hint ergründ de, Podiums in sinnig» Dekoration2Porträts
de, Tondichter, R. Schumann ziert« ; wie wir «fahr« ,
sind dies» vm Herr» Semtmroberlehrer Vach in Kohle-
zeichmug anSgeführt.

» Wo« Ha»- , . Eine höchst eigentümliche, aber iu-
trrrffaute Erscheinung ist es, daß di» Bim« Heuer schm
Ende Jmi ihre Drohnen, nachdem fich dieselben kau« einig«
Lage ihres Lebe», gefreut hatten, Wiede, abschlachteu,
»äh»« d die bekannte Drohnenschlacht iu der Regel erst Ende
Juli, »st mch anfangs August stattsiudet. Rach einer alten
Jmkerregel deutet diesesh«»e>so außerordentlich frühzeitige
Mordgeschästd« Biene» « f ein jähe» Ende der Houigerute
hi». Me Mm« find nämlich mstaordesilich spekulative
HanShaller, »»» denen manch« Verschwender viel lernen
körnte: Sei magere« Faltnstasd schränk« sie die Brat
(Nachzucht) sofort ein und vertilg« ritckfichtSIeS die. faul» '
»lost Hmtg verzehr« -» Drohnen. — Lar«« ausgepastt
ihr Viesenväteru»d setzet ei» Pfund Honig nicht»m «ine
schnöde Mark»d« roch billig« ab, wi« e» leider uar z»
»ft geschieht trotz-« . Befchlüffe md Verabredungen' tn
dm VereiuSverfammlmg« «d die» »ms» «ehr, da ei»
bereit» mgekündtgt« , sehr erheblicher PreiSaufschlag de,
Znckuö iu sicherer Aussicht sieht.

r O». Herrenberg, 25. Juni. Als du
Flaschnttmeiste» Oehrlich  i « Keller des LraubenwirtS
Koch eine Reparatura» de« EiSschrauk vornehmen wollte,
zündete« den Lötapparat au. Nach eisiger Zeit wollte
Fra» Koch»ach ih« sehen md saud ih« bewußtlos a«
Bode» liege», da sicht« Keller Safe entwickelt halt« .
Oehrlich kam erst nach« rhrrrru Stauden wieder zu«
Bewußtsein.

r » ild- a- , 25. Jmi . La, Kind de» Gärtner»
»acker, da, «iu Drahtgeflecht bei Seite drückte und Sb«
eine Mauer iu die Liese stürzte, ist seinen Verletzung«
«lege».

Gtwttgart, 25. Jnui. Da, KöulgSpaar
begibt ficha« 4.I »lt z»« So«m» auseuthatt nach Friedrichs-
Hasen.

r Tü- iwar», LS. Jmi . Der ukgünsttgru Witterung
wegen mußte dir von der Stadt für die Bürgerschaft vor¬
gesehene Feier de» 2000. Studmlw aus LmuerStag vu-
schöbe» »erd« . Am gleich« Lage begeht die hiesige
St«d» t« schast die Fein der Sommttlmueuwmde.

r G« ü»d, 24. Juni. A« Mittwoch, dm 29. Juni
(Fest Peter»ud Paal) findet hier die 28. allgemeine Laa-
vesversammlnug de, ärztlichen LaudrSvereiuS für Württem¬
berg statt. Vorträge halten SanttitSrat Dr. Weiß  vo»
Gmüad über die Arkana de, LheophrastaS von Hohenheim,
Augenarzt Dr. Weiß, ja», vm « wü d Sb« die« lthilfs-
spräche Eöpermto»uv ihre Bedeatmg für dir Aerzte md
leitend« Spttalarzt Dr. Wör»er  von Gmünd üb«
Farbeuphotographie»nd Arzt(«tt Projektionen). Außer¬
dem«erde» aach auswärtige Redner» « träge halte».

T«1tli»ge», 25. Jmi . Die hiesig« Holzar-
beiter  fiud t, eine Lohubeweg»»,  ettegetrrtr». Sie
-« laug» einel '/.siüadigr Mittagspause, ein« Lohnaufschlag,
die Festsetzung eines MudestlohuS md 20'/. für Heberst»»,
d« . Da die Meister fich ablehnend verhielt« , habe» dir
Gehilfe» gekündigt.

r viberach, 25. Jmi . Folgende seltsame Ammer
»u in Re. 132 des . Anzeigers vo« Oberland' t» Fett-
druckz» lesen: . Bekamtmachmg. Morgen vormtttag
steh« am Bahnhof2 Waggoa Mittagessen» Leberspttzl«,
Brätkaöpfla»ud Kalbrbiots« tt Salot zu reduziert»
Preis«» zn» Verkauf. Bei Abnahme von übu 20 Psmd
20'/. Rabatt. Die Verläufer' . JedeusallS hat rin Spaß-
vogrl diese, Jaserat anf dr« Sew-ff« , da die enttäuscht«
Rieur» von« irt« , Metzgern md Bäckern««sehr» hatte,
alb bei« Verba,dbtag del Schwäbischen Cisevbahmrvew
bmdeS anstatt da mgekü»digt» 4000 Eisenbahner um
2000 gekommen war» aud für die geaauute» Gewerbe, die



fich für Maffenbesnch vorbereitet heiles, eia groß» Schaden
entstanden war. » roße Heiterkeit erregte es, als au de«
belreffende»Morgen aus de« » ibrracher« ahnhos verschiedene
Weiber« it großen Haudkörbea aas die Antttoa»arteten.

Deutschr« Reich.
Wenn», St. Juni. In » rrliner jnetfitschen«reise»

rechnet«an da«tt, daß die unterbrochene Meineids.« er.
Handlung gegen den Fürste» Philip» « nlenb», , nach
de« Sowwrrferir« i« Srptewder in der ersten Schnur,
grrichtkpertode wieder ausgenonnne» wird. Der Gesund-
Heils,»stand des Fürsten hat fich derart gebessert, daß von
eine« «raulsei» nicht«eh, die Nede sein kann.

gr«»ir »«h», Sb. Jnni. Nachdem fich znnüchfi in
einer etwa» stürmisch verlauseue» Versammlung di«hiesige«
Bauarbeiter entgegen den Mahnungen der Mvbettrrvrrtttter
nocha« Mittwoch«bend gegen die» ieder«nsnah«e der
»rbeit gesträubt hatten, ist diese jetzt doch allgemein erfolgt.
Nur eiutge«rbeitgebrr haben die sofortige Wiede,eiustrllnug
bisher abgelehnt.

ivrerde», St. Juni. Der«bnig ist uach«itt«g» ««
b Uh- von der« eise nach«fit» und» itsch Wiede» eiugr-
trosfes. »et der Siosahrt bereitete th« die Dresdener
Bürgerschaft vor de« Hasptbahuhof eine Knndgebuag wegen
seturr« sutretruS gegen di« päpstliche Enzyklika.

Ditff-Idorf, »t . Jaui. Dir erste Passagiersah,t.
Das Luftschiff LZ 7 lehrte heute« tttag gegen 11'/« Uhr
von seiner erste» Paffagierfahrt zurück, diee» nach Bschu«
und Dortmund geführt hatte. Dortmund wurde zweimal
umkreist und daun die Rückfahrt augetrrtrv. «ns der Hi«,
fahrt fuhr das Schiff« it de« Winde und legte infolge«
Lrffeu die Strecke nach Dortmund in etwa eine» halben
«rnude zurück mit einer Geschwindigkeit von etwa 90 Kilo,
«rter dir Stunde. Der Rückweg war schwieriger, da die
»lndfirömnng gegen das Schiff ging. Die Fahrt
von Dortmund nach Düsseldorf»ah« bet teilweise
«ege» uud bedeckte« Himmel etwaS Stunden io Rnspruch.
Die Motore, die Steuer, Propeller alles funktionierte wieder
tadellos. Die Landung in Düsseldorf verlies glatt und
sich» ohne jeden Unfall, «n der Fahrt haben im ganzen
3S Personen teilgevsmneen. darunter etwa 10 Damen.
Wie einige der letztere« verfichertev, war eS eine wunder¬
volle Fahrt. Niemand von de» Teilnehmer» hatte auch
unr daß geringste Unbehagen.

Friedd-r, (Hessen), SS. Juni, » ei der heutige»
«ekchStagSstichwahlwurde« abgegeben für Helmolt
(»d. der»andwirte) 9ISS. fü, » nsolt (So?.) 12388
Stimme», vusolt ist somit gewählt. In den Städten
«anheim, Butzbach, Friedbrrg«ud Büdingen wurde« viel«
weiße Zettel abgegebev.

»as Frirdderge, Atteatat.
Friedderg, SS. Jaui. Der Polizei ist in der Ange¬

legenheit des BombesaltentstS heute nachmittag ei« Beweis¬
stück in die Hände gefallen, dar ihr bei der Verfolgung de-
Täter »bglicherweife wichtige Dienste leisten kann. Ans
der Haudgepäcktabgabei« hiesige« Bahnhof wnrd« eine
braune Pappschachtel beschlagnahmt, die Kleidungsstück«und
andere für die Eutd'ckang des Täters wichtige Gegenstände
enthielt. ES ist zweifelsfrei sestgestrllt, daß dieser Karton
von einem der»och lebenden Täter dort deponiert worden
ist. Anch»ach diesem Paket weist di«Spur nach Frankfnrt,
wo die Verbrecher tbre« Sitz gehabt haben müsse«.

H«»a«, 23. IM . Dir beiden Bomben, welche die
Friedverger Attentäter znrückgelaffeu hatte«, »nrde» heute
durch den Frankfurter Kriminalkommissar Dr. Nenbe» in
vegleitukg des GerichtSchemikerS Dr. Popp von Friedbrrg
«ach de» hiesigen kgl. Pulverfabrik gebracht, wo fir auf
maschinellemW'ge gebffnet wurde». Der Inhalt ist eine
Ritro-Gltze«riu.LSsvLg, also das stärkste Sprengmaterial.
Die eine Bombe wurde auch aus ihre «rplofive« irknug
uuterfrcht. Mit derselben wurde ein schweres Artilleriege-
schoß von etwa 40 Zentimeter Länge mit einerS'/, Zenti-
«eler dicken Wind glatt in zwei Teile gesprengt.

Bon Frankfurt ist ein Kri»lualbra« ter nach Halle ab
gereist, u« «»Mittelungen über den verschwundenen Lhauf-
srur Bnrkensteta anznstelle». Die Polizei hat au die in-
und ansländischen Poltzeiämter Photographie» dr» Toten
in verschiedene»Lagen, sowie zwei tu den Lasche«de» Loten
gefundene Photographien von Mädchen gesandt. Aach von
de, beide» in Friedbrrg beschlagnahmten Bombe» »nrde«
Photographie»augesertizt. Der Sprengstoff bei der größeren
Bombe war 250 Gram«, bei der kleinere» 150 Gramm.

Außer den bereits erwähnten Effekten hat die Frank¬
furter Polizei noch eine Quittung über IS ^ gefnvde»,
die für AuSleihnug eine»Motorfahrrads anrgestellt worden
ist. Dir Unterschrift auf diese» Quittung ist unleserlich.
Die Polizei bittet die GeschäftSlente. die in dr» letzten
Lagen Motorräder verliehen haben, n« wettere Mitteilung.

Halle a. G., S5. Juni. Der Lhanffenr»srkeustein,
dessen Anfenthalt im Harz jetzt ermittelt wvrde« ist, erklärte,
daß ihm die bei« Friedberger Attentäter gesunde« Ans
weiSkarte gestohlen worden sei und zwar von eine« Menschen,
auf den die Beschreibung des Friedberger Verbrechers paffe.

Sechzig, S5. Jini . Der Friedberger Bankräuber
Otto « inges aus Leipzig wohnte hier früher bet seine»
Elter» in der Magdaleueustraße 13. Gr würde auch von
Sechzig aus verfolgt, da er im Frühjahr diese» Jahre»
eine« hiesigen Baumeister 8000 nnterschlage» hat.

U»ßl« ch
U«S Fraakreich wird von eine« uette» MaudatS-

schachrr berichtet. Bei de» letzten Kammerwahlro hatte fich
de; sozialistisch-radikale Kandidat de» dritte» Pariser Bezirks
Ehevari dnrch schriftlichen Kontrakt verpflichtet, bei der
Stichwahl zugunsten de» gleichfalls der sozialistifch radikaleu
Partei aagrhörige» Kandidaten Jaegnrliu gegen eine Ent¬
schädigungv.30000Fe.zarückzatreteA.Jacg»elifieljrdochdurch
nnd weigerte fich us», die versprochene Sunune zu zahle«.
Ehevaux wollte dr« Vertrag«sumehr aus de« Klageweg
Geltung verschaffen, wurde aber vernünftiger Weise abgewtesrv.

Netnyork, S3. Jaui. Was mit Lharktou geschehe»
soll, ist noch unbesttmwt, da die Auslieferung beanstandet
wird, »eil Italien nie eigene Staatsbürger der fremden
Jasttz auSliesert, sonder» selbst prozesfiert. Hier kan» nie¬
mand wegen eine» i« Ausland« begangenen Verbreche«»
belangt werden. Jedenfalls wird die AuSliefernng energisch
asgefochteu. EharltonS Vater lst ei» bekannter Advokat
and t« AeaieruugSdienst««gestellt.

« «« -Aorü, SS Inst. Alle Berichte stimmen darin
überet«, daß die Unnhru in Nordmex ko ernster Natu» und
seit letzten Sommer vorbereitet find. Die Aufständische«
haben 10000 Gewehre. 1000 Verhaftungen wurde« vor-
genommen. Die m-xikastschen Zollbeamte» an der Grenze
von Arizona flüchteten« it den Zollgelderu aus da» Gebiet
der vereinigte« Staaten. Die ganze Grenze zwischen Ta-
uauea»ud dem EagleS-Paß ist unruhig. Der Präfident-
schaftSkandidat Madera»nrde zur Aburteilung von Mouter-y
«ach Sau LoniS Potofi gebracht.

Mer », « titz, SS Jaui. Ei« Eisesbahnnnfall,
Ski de« 37 Personen getötet und verletzt wurde», ereignete
fich ans der Linie nach Mauzanillo bei eine« Militärzug
dadurch, daß auf eine« steilen Abhang fichS Wagen vou
den andere» loSlösteu uud zrrtrünemert wurden. Unter den
Tote» stad5 Offiziere» it ihren Familie«.

Ma» Urteil gege» Hesrichter.
»ie «, 85 Jaul. Da» KrirgSministeriu« tritt mtt:

Da» am S8. Mai beim GarnisouSgericht« ie» gefäMe
KriegSgrrlchtSmteil über Oberleutnant Hoftichter de»
Juf.-NrgtS. 14 wurde bet de« obigen Gerichte heute kund-
ae«acht und in Vollzng gesetzt. Laut diese» Urteil» wurde
Hosrichter folgende» Verbrechen nnd Vergehe» fchnldig
erkanntr

1. de» » erbrechen» de» Meuchelmorde», vollbracht an
Hauptmau» Mader und verfocht au 11 anderen Offiziere«.

S. de» Verbrechen» der Mitschulda« Mißbrauche der

A«tS- «ud Dienst,rwalt und au der»orschubleistuug, Le-
gange» dnrch die Verleitung de» Profoffeu Salomo» Tntt-
«an« dazu, daß er mehrere heimlich geschriebene»riefe
Hofrtchter», worin fich derselbe um falsche gerichtliche
Zeugenaussage» bewarb, an» de« SarutsonSarreste wette,-
beförderte, uud daß th« Luttman» überdies die zur Ent¬
kräftigung eine»wichtige»Verdachtsgrundes dienlichen Late»
bekannt»«».

3. de» Verbrechen» der versuchten Verleit»»» zu«
Mißbrauche der A»tS- und Dienstgewalt, inde» Hosrichter
anch zwei andere AnffichtSorgaue de» GaruisonarresteS zur
Weiterbeförderung ebrusolchrr Vrtefe ohne Erfolg z« der-
leite, suchte.

S. de» Verbrechen» de» » «trüge» n) dnrch Vewerb-
uug»« falsche» Zeugnis, da» sei« Frau vor Gericht ab
lege» sollted) dnrch Nachmachung bezw. Verfälschung von
Marschronte« und BeoStzuog derselben zu Prtvatretfe».

5. de» » ergehen» der SnbordiuattonSverlrtzuug durch'
beleidigende Angriffe gegen seinen Vorgesetzten KorpSkom-
«andante» und Stabsoffizier tu eine» einer Zeitung»-
rrdaktto» zu» Veröffentlich»»» übergebenen Artikel.

Die Strafe lautet auf Kassation vou der Offi-
zierScharge »ud verschärfte« schweren Kerker in
Dauer von zwanrig Jahren .

Landwirtschaft, Handel nnd Berkher.
Nagold, Sb. Juni »lter » tnkel— . Nnr«

Dtnkel 7.80, ——, — . » ei,ra 11.40, 11.1», S.bv Nmum
— . Noggrn— . Werst« 8.40,
8.—. 7.75. Habn 7.90, 7.71, 7 80. « ühlstucht—
— . Bohren— , - . Sticke» — .
«rvsen Linse» Linse»,
«erste — . Roggen.« ei,,» — .

Btktunlteuprets ».
i Pfnnd » ntt er 1.10- 1.88 8 «er 18- 14
«ltrusteig , S». Jnni » Iter Dinkel . — Nene,

Dinkel— , 7.—. —.—. Heber— , 8.50, »« »« - .—,
wnft,Mühlfrucht —.—, —.—

—. »etgeu — . IS —, — . R«,, »n —.—, 10.—, —
«elschkorn— . Sinsen-Werste— .
N«0>e»-Melze» —.—, — - Bohne» — , —.—, — .
»icke« —.—, — » rvsen — . Linsen

Biktualt »»preis»
1 Pfund « Ute, 1.10 2 « er 18
Wtnttnnrt, 88. Jnni. »nf de» hentize» W»ßmn,kt kosteten

«eschen 88- 80 Pristltn« 88- 48 Htm»»»,, » so Johnnnt».
veereu 88—88 ^ per Psuuo.

Wt»«0«rt, 88. Juni. Sch lacht viehmarkt.
Wroßvieh, »Liber. Tch«ei-i.
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L.« —vm« r »eu»»1»t»» —H Deeeck»««»»—
drei tzaltmonatrschrifte» ,»» Wtudtn« der fran,dstsch»n, eng
lisch»«, italienischen nnd dentfchen Gprach«.
Dies, Wprachschrifte» viele» hauptsächlich folgende» Inhalt:

Interest-ute EriShlnuge», »otursistenschaftlich« NussLtze, Handel»-
vrtrse. Belehr«», »» über LLnder- «ud BSlkerknnde, Handel. Witten
nnd WevrLuch», entweder« it genauer Uebersetzung»der mtt Fuß¬
noten. Reben de« Sprachstudium verückstchtiae« sie auch die Ln-
»tgnuug nugemet» wichtige« Gachkenutntsse. » anz vesouder» nützlich
durfte» die in jeder Rnmmer enthaltenen Wesprache sein, in denen
hauptfLchlich dt, in de» Schulen nicht gen«, gepflegte Umgang»-
sprach» berückstchttgt wird. >uß»rde« wird dm Lesrrn » «leg« -
heit geboten, mtt » ««lLnvern,« korrespondiere». — Mrobmummem
für Krauiöstsch, Wnglisch oder Italienisch kostenfret dnrch di» G.
« . Zaifer 'fch» Buchhdl, Nagold,' « »selbst auch Pvonnmeent»
entgegengenommrn werden._

Mitter »«gr»»rherf«»ge. Dtevttag, dev 28. Jnni
Ziemlich heiter, kein wesentlicher Niederschlag, nachm, war».

Druck uud Berlag der W. W. Zatser 'schrn Buchdruckers(W» u
Zaiser) Nagold. —Für die Redaktion vrrautwortlich: N. Paur.

OherS« t-ftadt N«s»ld.

Fruchtmarkt-Berlegung.
Der aus de» K. Juli IWLW

fallende

Wird ans de« am
Montag, den4. Juli M0

stattfindende» Bteh« «»kt

»MU verlegt.
Den 25 Juni 1910.

_ Gt»dtfchr»ltheitze««*»t : vrodßeck.
Mötziwge«.

Dr, Unterzeichnete»erkauft«mgesähr

40 ZLr. Kclber-
u. 30 ZLr. DinkeLstroh.

NU8̂ '

Konkursverfahren.
I » de» Konkursverfahren über

das Vermöge« des VäckwS Gott-
lied Mofa» in Hotterdach iß
znr Adnahme der Schlnßrechnnng
»es VerwattrrS, zur Erhebung von
«uwenbnngru gege» baß Gchlnß-
vrrzrichniffe» der bei brr Verteil« ,
« berücksichtigende» Forderungen—
de» Schlußteroeio ans
Mittw - ch,denDO.

«ach« tttag- S Ahr
vor de« Königliche» Amtsgericht
hierselbfi gestimmt.

Nagold, den 24. Jnni 1910.
GrrichtSschrrldereid.K.Amtsgerichts
_Nomdold ._
»»»etwa»Nute»»»»
für Haare md Haardode» tfi ächteS

mit den3 Vrenneffel»,
'/. Fl. vs G. '/» N- ».EG

Nnr z» haben:
»«VZmlck, Ksm., Amgwlch-

Gemeiode G - Hwwse».
An« Umban der „Krone"

find die
Mowrer -, Zi « « er-, Gipser -, Gchreiwer , Maser -,

Gchlssser -, Flaschwer -, Awftrich- u. Tapezierarsteite «,
sowie die Parketthödew -, die Herd - u. OsewlieserwwG
im Nkkor» z« »ergebt».

Voranschlag, Plan und Bebiuzungeo liege» ans de» Nathan» in
Ebhanse» ans. Daselbst find«ach die Offert«
dis spätestens Dowwer- tag , de« SV. Juni , »ach». 4 Uhr
einzureiche».

Den 23 Juni 1910
O.-A. vanmeifier Södele.

Nagold.
Am Meuöau des Herrn SanitäLsrats vr.

Kieker kan« von Heute av

Schutt «-kstljll Mn.
vi« vsulsilung.



Ebhiusen. ^

kihliis -Stllmf.
A« uächsteu Mittwoch, 2S. d. M., von nach«. 2 Uhr ad,

»erkavst dir Gemeindei» « aßhau» ,« „Kr, »e"
Tische, Sessel, Stühle, 2 Kassöetten
und Aettladen, ASsser und
u. sonstiges Haüwirtschasts-

inventar; femer1 Höpek, 1 Autterscheid-
Maschine, 1 doppelten Schweinessall mit Kessngel
stallausöau, sowie1 guterhaltenen Hfen.

Ltebhiber hiezn stad«ivg'laden.
Schuktyeißenamt:

Dengle».
Auf Journale, Zeitschriften«. Lieferuugsiverke

beginnt
am 1. Juli 1810

»M- ei« «e«es A- vuuemeut. -WU
Wir laden höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders

nachstehende unterhaltende und praktische Blätter; die Preis« verstehensich, soweit nicht anders bemerkt, für das Vierteljahr:
TomttagS-Zeituug 4 Heft 20 Pfg.
Deutsche Rundschau 7.80 Mt.
»er Lünner 4 Mt.
Mär» « Mt.
GLddeutsche Monatshefte 4 Mt.
Die neue Rundschau 7 Mt.
Dt, Hilfe 2 Mt.
»1, Woche, 82 Hefte 4 28 Pf.
Buch für Alle, 28 Hefte 4 SV Pf.
Rech.«. KlastngS Monatshefte, 41.50. Mt.
Ueber Land und Meer . SHO Mt.
Arena, 18 Hefte 4 1 Mt.
Zur guten Stunde, 28 Hefte4 40
leipziger Jll . Zeitung , 8 Mt.
Daheim, S Mt.
Gartenlaube , 2 Mt.
Grit» Gott. 13 Hefte4 28 Pf.
- » « ergrün, IS Hefte 4 20
Quellwafser 1,80 Mt.
Deutscher HauSschatz, 24 Hefte 4 SV Pf.
DaS Kränzchen, 2 Mt.
-ugendblätter , ganzjährig 4 Mt.
Mir nufer» Kleinen, 78
Der gut« Kamerad, 2 Mt.
Für alle Welt, 28 Hefte 4 40 Pfg.
Moderne Knast, 24 Hefte 4 6V Pfg.
Knnstwart, 4 Mt.
Mt « und neue Welt, 24 Hefte 4 38 Pfg.
Romaudtbliothet , 2 Mt.
Romanzeitung, 3.80 Mt.
Mufft für Alle 1.80

Fliegende Blätter , 8.86 Mt.
Luftige Blätter , 2.80 Mt.
Meggeudorfer Blätter , 8 Mt.
Dorsbarbier, 82 Nummern 4 10 Pf,.
Kladderadatsch. 2 D» . 80 Pf.
Münchner Jugend , 4 Mt.
StmpltcisfimuS, 8 Mt . KO Pfg.
ReclamS Universum 8.80 ^
Deutsche rischlerzeitung. 1 Mt . 80 Pfg.
Ratgeber im Obst- u. Gartenbau , 1 Mt.
KoSmoS, ganzjährig 4 Mt . 80 Pfg.
Natur , 1.80 Mt
Lehrerhetm, 1 Mt . 80 Pfg.
Der Schulfreund, jährlich 8 Mt.
Württ . Schulwochenblatt, jährl , 8M>Mt
Dir elegante Mode, 1,78 Mt.
Pariser Mode, 1 Mt . SO Pf . u. 2 Mt.
Illustrierte Wäschezeitung, 60 Pf.
Bazar , 2,80 Mk.
Große Modrmvelt , 1 Mk.
Die Modenwrlt , 1^ 8 Mt.
Dies Blatt gehört der Hausfrau , 2,40 Mt
Kiudergarderobe, 60 Pf.
Deutsch» Kindermodenwelt, 78 Pfg.
Mode und HauS, 1 Mt . u. l Mt . 28 Pfg.
Modrn -Post, (Herrenmoden) 1H0 Mt.
Deutsche Modenzeitung, 1 Mt.
FürS HauS, 1.30 und 1.60 Mt.
Wen er Mode, 2,80 Mt.
Butterick'S Moden-Revue, 2
Mode von Heute 2 80 Pfg.
Deutsche Wäsche- und Hand-

arbettS-Zettung, 78
Reue Mufitzeittmg, 2 Mt.
Zeit im Bild, 2.50 ^

MU- Auch alle übrig»» Erscheinungen des In - und Ausländer
»erden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. AuSwahlfendungrn
flehen bereitwilligst zu Diensten.

b . Lalsvr sed , LMvI »I »Gi »ÄlUU »L»

Frankfurter Kursberichtd. 2S. JauiMV.
«tgeteilt durch

»o »rrom« a«btt« Hord . « url Mell st Gie . , Tommmedits
de» Stuhl L Federe » A ..G.

Neichsbauk und Württ. Notenbttk-Girat- ut- .
Paß-Lheck-Konto Nr. 8867 t, Stuttgart. Teleso » Nr . 78.4 '/, Württ. Staatsobligationen. 181.988»,»  Württ. GtaatSobligattoneu von 1888. »23»8 » Württ. GtaatSobltaationen. 88.808>/, , Gadtfche TtaatSebliaatiene» . »1.888»/, . *«Hrisch, StaatSebligatieurn. 81.988>/>, Deutsch« Retchauleih, . SS-8 . Deutsch« RrichSauleihe. 84.688«/, . Preußisch» «euselS. »2858 . Preußisch« LenselS. 84.80» » Argeuttuier Nutrihe. 181.4»S/, , Serbe» Golbanltthe. »9»88 . «hiuefm . 101.704 . Württ. Hypothetbt Pfaudbr. 1,17er . 101.8»«/, » Württ. Hqpethrtbt. Pfaudbr. alt» . »».—4 » Kredttuereiu-Obltgatioum1»17er. 101.804 . « Heiu.-Westf- «d..«red-Aust. I»18. 100.8«4 . Prruß. Pfaudbrief-Baut 191»er . 101.—« . Rhtt». H,».-Ba»t.Pfa,dbr. I9i»er . 101—4 . «chwarzbg. H,»oth.-Pfa»bb,. 1S1»er . I»1.—8̂ 0 » » » , alte4 . Westd. Bad. »,M.-A»st.-Pfdd, 1»18 . 101—8»U. » Md. Wad. «rM.-«,fi.-Pfdbr. 181« . «2.8»Deutsch« Baut-Atttm. 280 8»Danustädt«, «aut-Attten. i«).88DueSdme» Baut-Attteu. 186.78»euer» ergbau-Mtten. . . . i»s.—burg-A»«kUa Patet-Mtim . 143.80

isch, «Mliu-Tobu. 4, 2.5»Gitchgbuuü-DtStout. 4»/,AuSführnn,»» «1  tz«, V»rfeu besorg« »i, « den billigt« Bediug« » »LuupuuU löse» stet« « ehr« , » Mhe« « , BnsaK eh», jevauWhtz»< ei».
über»eh»»  Bar Depestl« «» g«wähm, prvotstoMfret, GHM>»« A.U »erlösbare, WeMpapi er» geg» RmSoerinü«.

all« tu da» »autsech etuschlageud» Geschäft«.ztu»uf« e« Pung« v »8l»euut« Getbsweeschlußd« Mtet« .

Konkursverfahren.
Da» Koukurrverfahreu Sb»r da»

««»mögen de» Schreine»» Fried».
L»tz in Nogold iß nach«»folgte»
«bhaltnvg de» Schlvßtrrmkn» und
Vollzug der Schlvßvrrtelluvg heule

ausgehobeu
Worden.

Nagold, de» 24. Juni 1»10.
Srricht»schriiberrid.K.«mttgerichtt

Nomvold.

UödolVLSvll
geht leer zurück

»Oll Wli « h MW!
und könnte Umz»g dillig üde:-vomm-n werde«.
Vilk. -ko!t, » öSeltraurportzeschäft,
Aaitgsrl, Botvause-fleigr 18.

Teles. 4307.
Nagold.

Bon einer uen eingerichtetev
Dampf- «nd Fo«r»ierfäg«rri
habe in er. 14 Tagen
eine große Partie sicherte
Meffer-Fonrniere

M kW Mi Holz
billigstz« verkaufen

LUtL.

Laste» Lmcksrnabrnoxsmittel. »

älteste liMzcks 8sctks»snöi
sessünvci - 1326.

6.c .xLSSl . UK^ cs
esslrldtscei.

Mädchen-Gesuch.
Ein einfache», ältere» Mädchen,

«ögl. katholisch, jedoch nicht»r-
dtngsng, in Familie mit8 Kindern
gesucht für Kinde» »nd Hau»hali.
Li«Stelle iß leicht und angenehm.
G«hal1»a»sprüche, sowie Bild »der
persönliche«o'ftillung erwünsßt,
sowie«öglichß sofortiger Eiatrit.

Fran Fabrikant8«l»m»ri ',
Bad Liebeuzell.

^ienfamflicii gesciiükt.
fortioiisii füi' SV,Ivvu.Ibv lil-r
Vom eckten Odstmost
nickt ru untersekeiöen
Is -iterMfricli Sllf NS.6 .H.

iiieiiellsgeii liurch?>skste erÄckil.
O ^Ileimger fabn'ksnf: G

fnk t^üllerM ö̂oppingen.

Auskleöe-Adressen
zu haben beiG . W . Zaiser.

4 ^ -

detm 2skod8drunnLn.
Am Sonntag , den 3. Juti,

unter Mitwirkung der Stadtkapelle.
Jrd-rwain iß freuudli»^ eiv-elabrn.

WG- ZLei ungünstiger Witterung wird das Kest«Mi
8 Gage verschoben. Waren dürsen nur mit Genehmigung^des Wereins feitgevoten werden.

Nagold.
8viltllv2vr-Lrnppo„Lll L8".

Mute sdeni> d «»r8t «lliiiix
mit ganz «r»em Programm

und dengaltfchem Feuerwerk ans de« hohru Seil.
WM- Zn« Schluß» ird Herr Heinrich Läufer von Nagold

üder da» große Geil getragen.
vis Direktion.

»SG « VGSSOSVSSG0«

Mdtrrilrport-Xzme»
MMrimer rrr Merreimer,

polirvi - ^ ilvkvfLgvn,

«lrrl

SsiA « strasss 11 OsiAsrstrasss 11.

ein natürlicher Früchtccxtrakt, die Bestandteile
des Apfels und Zitrone enthaltend, liefern ein
vorzügliches, wohlbekömmlichesu. haltbares
Hausgctranke, das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert hat.

Edelster Ersatz für Apfelmost, wobei sich
das Liter nur aus 8 Pfennig

stellt. Portionen zu 150,100 und 50 Liter
sind überall erhältlich in Apotheken,
Drogerien und Kolonialwarengeschästen.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bilv erkenntlich. Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke,
llnsso 8ol>raävr vorm, llalias 8vliraävrV'öusrvacL-LtrlllxLrt.

MV- Alle HimSfriwert-W,
k-nfe, Trin«pb-« Sbkl'7>-tz_

so4 „ ^ UMl»k'8vKön " d04
Stet» ßaubftei», prachtvolle Möbel.
Zn babev bet: Fr . Kf» .

G »tg«tze»de«
Xlein-Liren-Vsren-

oder

zeiiiiM.Vsre»8ercW
n kanfeu gesucht. Gefl. aa»fähr-
iche Offerte au di« Exped. d. Bl.
Mrichten. Brrvlttlkr verbeten.

Nagold.
Ei« zm> « ftrumal IS Sschru

trächtige», schönst
Mutter-
schrvein

wegen Plat»a«gel,» verlaafe».
David Barkhardt.

b» MmLIve,
Lienlestr . 3. Del. 1455.

mit jede« gewünschten Ausdruck
fertigt rasch und dillig die
« . M. VGl»«r 'sche»achdruckerei.
» « » GIGGG«

MIIMW -/
de » Gtodt Nogold r

»heschteßnngrn: Joh Georg Killend
Landwirt »on Hallwangen «nd Gnsa»
bethe Herttorn L. d. Karl Ln ».
Herttorn Gipsers hier , 28. Juni.

JnltnS Karl Gugin Herr, » tt,
Gliktrotechniter «nd Katharine Luis»
Malz,  Kaufmann - L., de» »S. Jnnt.
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